
Rund 60 Minuten dau-
erte es, bis der 18 Meter
hohe Funkmast zerlegt
worden war. 40 Feuer-
wehrleute nahmen an
der Aktion teil.

BERNE/ZIM – Ein Mast weni-
ger: Im Zuge einer so genann-
ten technischen Übung
wurde am Sonnabend nahe
des Berner Rathauses ein 18
Meter hoher Funkmast fach-
gerecht zerlegt und
entsorgt. Bei der
Übung waren
mehr als 40 Feuer-
wehrleute von Feu-
erwehren aus dem
Kreisgebiet im Ein-
satz.

Der Stahlgitter-
mast war 1971 er-
richtet worden. Mit seiner
Hilfe stellten die Berner Orts-
wehren bis 1996 ihren Funk-
verkehr sicher. Weil der Mast
im Lauf der Jahre starke Rost-
schäden aufwies – und ein
Einsturz nicht ausschließen
war – wurde er jetzt vorsich-
tig in seine Einzelteile zerlegt.
Zum Einsatz kam in Berne
insbesondere der Fachzug 3
der Kreisfeuerwehrbereit-
schaft, für den die Demon-
tage des Funkmastes eine be-
sonders gute Gelegenheit bot,
seine Fähigkeiten und Fertig-

keiten einmal an einem rea-
len Übungsobjekt zu erpro-
ben.

Wie wichtig solche Ein-
sätze sind, zeigte sich wäh-
rend der Übung. Als die Feu-
erwehrleute die Stahlträger
des zirka 700 Kilogramm
schweren Mastes mit einem
Schweißbrenner durchschnei-
den wollten, war dies zu-
nächst nicht möglich, weil
das Werkzeug offensichtlich
nicht funktionstüchtig war.
Weil der Fehler am Sonn-

abend nicht ausge-
macht werden
konnte, mussten
die Stahlträger und
Streben schließlich
mit einer Metall-
säge durchgetrennt
werden.

Geleitet wurde
die Übung von Her-

ward von Waarden (Fachzug-
Führer), der vom stellvertre-
tenden Kreisbrandmeister
Hartmut Schierenstedt unter-
stützt wurde.

Mit einem Kran wurde der
Mast, nachdem er zirka ein
Meter über dem Boden durch-
getrennt worden war, angeho-
ben und anschließend in
transportfähige Stücke zer-
legt. Hierbei kamen verschie-
dene Brenn- und Schneid-
werkzeuge zum Einsatz. Die
gesamte Aktion dauerte rund
eine Stunde.

Feuerwehr zerlegt
Berner Funkmast
ÜBUNG Technischer Fachzug im Einsatz
700 Kilogramm Stahl werden entsorgt

Zauberhaftes Madeira
BARDENFLETH – „Zauberhaf-
tes Madeira“ lautet der Ti-
tel eines Diavortrages, den
Dieter Jelting am Freitag,
17. November, 20 Uhr, im
Dorfhaus in Bardenfleth hal-
ten wird.

Frauenfrühstück
BERNE – Am Mittwoch, 1.
November, findet wieder
einmal das Frauenfrüh-
stück in der Kulturmühle
statt. Beginn ist um 9 Uhr.

FDP ist arbeitsbereit
LEMWERDER – Harald
Schöne wurde erneut zum
Chef der fünfköpfigen FDP-
Fraktion in Lemwerder ge-
wählt. Seine Stellvertreterin
bleibt Elke Sowinski-John,
das Amt des Fraktionsge-
schäftsführers übt weiter-
hin Thorben Schöne aus.
Die Wahl erfolgte für die
Hälfte der Wahlperiode.
Wer welche Aufgaben in
den Fachausschüssen über-
nehmen wird, legt die Frak-
tion nach Abschluss der in-
terfraktionellen Gespräche
fest.

Bürgermeister Bremer-
mann freut sich über
die Nachricht aus Ber-
lin. So weit sei man
noch nie gewesen.

VON HAUKE FOOKEN

BERNE – Mit 1,6 Milliarden
Euro will der Bund bis 2011
den Ausbau der Autobahnen
und Bundesstraßen in Nieder-
sachsen fördern. Dies geht
aus einem Vorentwurf des In-
vestitionsrahmensplanes
(IRP) vor, den Bundesver-
kehrsminister Wolfgang Tie-
fensee (SPD) den Bundestags-
abgeordneten als Wochenend-
lektüre geschickt hatte (die
Ï berichtete). Der IRP listet
alle diejenigen Straßenbau-
projekte auf, die in den kom-
menden fünf Jahren beson-
dere Priorität erhalten sollen.
Von dem Geld aus Berlin soll
auch die Gemeinde Berne pro-
fitieren: 27,6 Millionen Euro
stellt das Bundesverkehrsmi-

nisterium für die Ortsumge-
hung Berne (B 212 neu) in
Aussicht.

Bernes Bürgermeister
Bernd Bremermann wertete
die Nachricht aus Berlin als
„tolles Signal für die Ge-
meinde und die gesamte We-
sermarsch“. Bremermann:

„Das aus dem Haus des Minis-
ters zu hören, ist wunderbar.
So weit waren wir noch nie.“

Laut Bremermann könnte
das laufende Planfeststel-
lungsverfahren für die B 212
neu noch in diesem Jahr abge-
schlossen werden. „Dann wä-
ren wir einen Riesenschritt

weiter“, meinte der Bürger-
meister. 2010/2011 könnte
die Ortsumgehung dann Wirk-
lichkeit werden. „Das heißt
aber auch, dass wir die Sanie-
rung der Quartiere an der
Langen Straße zügig in An-
griff nehmen müssen“, so Bre-
mermann.

Der Fachzug 3 der Kreisfeuerwehrbereitschaft zerlegte am
Sonnabend den Berner Funkmast. BILD: AXEL ZIMMERMANN

ABFALLENTSORGUNG

Recyclinghof, 13 bis 17 Uhr

BERATUNGEN

Berne
Rathaus: Frauenbeauftragte,
14 bis 16 Uhr

BÜCHEREIEN

Ganspe
Evangelische-Öffentliche Bü-
cherei, Möwenstraße 15: 15
bis 17 Uhr

KIRCHEN

Neuenhuntorf
19.30 Uhr, St.-Marien-Kirche:
Gottesdienst

ABFALLENTSORGUNG

Recyclinghof, 8.30 bis 12.30
und 13 bis 17 Uhr

BÜCHEREIEN

Ganspe
Evangelische-Öffentliche Bü-
cherei, Möwenstraße 15: 18
bis 19 Uhr

Der
Schneidbrenner
wollte nicht so,

wie er sollte

Hoffnung für die Lange Straße: Das Bundesverkehrsministerium stellt 27,9 Millionen Euro
für die Berner Ortsumgehung in Aussicht. BILD/ARCHIV: HAUKE FOOKEN

Berlin vergisst Berne nicht
B 212 NEU Verkehrsminister avisiert 27,6 Millionen Euro für Ortsumgehung
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